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gebührt , wiedergegeben wird . Wo der Mensch nicht
Herr üoer die Natur zu werden strebt, auch nicht auf
dem zivileren Umwege der Wissenschaft, sondern ihr
erdgedounsr Bruder bleibt.

Manche dieser kleinen Profastücke freilich sind ver-
dsrbt durch Reflexion , durch eine eigensinnige Sucht
nach Symbolik , Abstraktheit , wie sie schon der fatale
Titel „Eingeistung" bezeichnet. Die ist in den beiden
umfangreichen Erzählungen noch peinlicher spürbar,
weil da nicht die Darstellung physischer Dinge , vrga-
nischer Natureindrücke vvrliegt , sondern eine psycho¬
logische Analyse versucht wird . Es geben nicht mehr
die Wirkungen der Natur auf die Sinne den Ausschlag,
wenigstens nicht mehr in ihren Einzelheiten , Kleinziigen,
wundersamen Marginalien . — sondern es wird mit
Seelendeutung , Charakterergründung , erotische Mystik
experimentiert . Dabei kommt Peinliches heraus : Ber¬
lin wird gewissermaßen provinzlerhast verehrt , Kur-
fürstendammgetricb verklärt mit kitschiger Terminologie:
„Die spiegelblanken Leiber der edlen Pferde mit ihren
schicken Reitern und Reiterinnen auf dem breiten brau¬
nen Reitweg der Mittelalter hmgleltend wie elegante
Schemen .

" Das Weib ist allzu problematisch ins dä¬
monisch Doppelgesichtige fabuliert . E: 1>resultat : die
Apotheose des Philisters : Rechtfertigung der „guten
Gehäuse tätigen bürgerlichen Friedens ", oder Hand-
greifllcher genommen : Villa des Schwiegervaters
Fabrikbesitzer, des rotbäckig muntren Herrn , mit Herb-
feuer, Obsternte , Weinfeier . „Trotzköpfchenstirn" und

! ähnliche Lieblichkeiten spuken, und wenn Schlaf sich von
'
der Natur entfernt , gerät er leicht auf ein Niveau , aus
das er nicht gehört . Mar Herrmann (Neiße ).

G» ,

Johannes Mas : Radium.
(Mosaik -Verlag, Berlin.) ,

8u den abseitigen, lyrischen, in sich versponnenen
Avsastudien her Sammlungen „In Dingsda " und

riihling" tritt dies Bändchen . Zwei längere Ge-
chten, mit einer Art Handlung , eröffnen es. Aber

. u Bestes und Eigenstes liegt in den kurzen extrakt-
,,Eigen Skizzen, Paraphrasen üher ein Fleckchen Na-
E > Phantasien über irgendeine Situation oder Stim-

eines Stückchens Erde , einer Lustschicht, eines von
, M weiß was für kleinen Ursachen befruchteten Ein-
, ?Uckez. Oder eben meist nicht Phantasien über etwas,
l . 'Mehr die volle ursprüngliche, intime Gegenständlich-
s N des betreffenden Ausschnittes . Realität mit Wor-

geschaffen, das unmittelbar Erlebte mit ganzer lln-
Melbarkeit des Gefühls konzentriert, das man die
MMosphäre mit einzuatmen, die sinnliche Struktur mit
8 tasten , riechen, schmecken glaubt . Das ist der gün-
stkste Fall und er trifft ein, wenn ein slavisches Volks-
^ hinklingend über den Felderahend , ein schnurriges
Ms Zimmer oder soviel Welt, als ein Viereck Fenster
M . mit der großen Einfachheit , die diesen Dingen
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